
Liebe Marlene 

 

Lange haben die Landfrauen sich auf diese Fahrt gefreut 

Und nun geht sie schon wieder zu Ende heut. 

Das heisst, dass wir wie in jedem Jahr 

Einen Rückblick halten, wie schön es doch war. 

 

Am Sonntag den 5.6. ging es morgens um 6 Uhr los 

Und die Freude war bei allen riesengroß. 

Denn mit dir auf große Fahrt zu gehen 

Ist einfach für alle immer wieder schön. 

Mit 90 Teilnehmern fuhren 2 Busse Richtung Süden. 

Auch viele Männer sind diesmal nicht zu Hause geblieben. 

Um ca. 17 Uhr sind wir im Hotel in Großarl angekommen 

Und die weite Fahrt haben alle gerne auf sich genommen. 

Von der Johanna wurden wir mit einem Schnapserl empfangen – 

Somit hat der Urlaub in Österreich gut angefangen. 

Das Essen war gut, die Zimmer waren toll, 

über das Hotel sind alle des Lobes voll. 

 

Zum „Hochkönig“ ging montags unsere erste Fahrt, 

die Reiseleiter Waltraud und Karl standen pünktlich parat. 

Leider kam der eine Bus auf´m Hochkönig nicht an, 

weil der Busfahrer vor der Auffahrt sagte, dass er das nicht kann. 

Aus gesundheitlichen Gründen war das einfach zu gefährlich, 

man bedachte ihn mit Applaus, weil man erkannte, er war ehrlich. 

In Maria Alm trafen sich dann alle wieder 

Und in der tollen Kirche sangen wir Marienlieder. 

 



In Zell am See konnte man bummeln oder was essen, 

einige haben auch einfach nur am See gesessen. 

Für die Verantwortlichen gab es den ganzen Tag viel zu tun – 

Überlegen, telefonieren, organisieren ohne auszuruhn. 

Abends tauschte der Helmut mit dem Schorsch seinen Bus 

Und damit war mit dem ganzen Stress dann endlich Schluss. 

 

Am nächsten Tag ging es hoch zum Großklockner – 

Unsere Fahrer schafften die 2500 Meter auch sehr locker. 

Die Bergspitze war leider mit Nebel bedeckt, 

doch auch der Regen oben hat uns nicht verschreckt. 

Es gab trotzdem viel zu erleben und zu sehn: 

Steinböcke, Murmeltiere und auch reichlich Schnee. 

 

Ein Abstecher nach Heiligenblut war auch nicht verkehrt, 

denn die Wallfahrtskirche dort ist wirklich sehenswert. 

Auf der Abfahrt machten wir in einer Hütte Station. 

Außer Kaffee und Kuchen war das Murmeltier eine Attraktion. 

Nach dem Abendessen war uns dann klar, 

dass schon wieder ein Tag vorüber war. 

 

Am Mittwoch war die Almwanderung angesagt, 

über 30 Wanderer hatten ihren Rucksack gepackt. 

Und alle, die fußkrank waren, 

wurden mit Bussen auf die Alm gefahren. 

Leider war es von oben nicht so ganz trocken, 

darum musste wir in den Hütten hocken. 

Doch das war nicht schlimm und hat uns auch nichts ausgemacht, 

denn wir haben viel gesungen, geschunkelt und gelacht. 



Am späten Nachmittag waren wir wieder zurück im Hotel – 

Die Zeit verging einfach viel zu schnell. 

Nach dem Abendessen saßen noch kleine Clübchen zusammen, 

doch viele war´n müde, darum wurde es auch nicht so lange. 

 

Donnerstagmorgen, 9 Uhr, es ist wieder soweit: 

Alle stehen zur Abfahrt am letzten Tag bereit. 

Das Wetter, naja, gab uns nicht so viel Mut, 

denn heute ging es ins Salzkammergut. 

Wir fuhren los, der Regen ließ nach, 

die Sonne blieb jedoch leider in ihrem Gemach. 

 

Den ersten Stop machten wir in Hallstadt dann 

Und schauten uns die an den Bergen hängenden Häuser an. 

In St. Wolfgang hatten wir mittags 2 Stunden Rast, 

man konnte einkaufen oder was essen – ganz ohne Hast. 

Mit dem Schiff ging es nach ST. Gilgen über den See, 

denn dort hatten wir unsere Busse stehn. 

Die brachten uns nach Großarl zurück ins Hotel, 

zum Essen waren wir natürlich wieder pünktlich zur Stell. 

 

Nach dem Essen sind wir alle dicht zusammengekrochen, 

denn du hattest uns eine Überraschung versprochen. 

Mit dem tollen Heimatabend ist sie dir bestens gelungen – 

Es wurde getanzt, gelacht und gesungen. 

Die Trachtengruppe war prächtig anzusehen 

Und die Musik der 3 Musiker war wunderschön. 

 

 



Nun geht es nach Hause, keine Frage, 

aber nicht, ohne dir Danke zu sagen. 

Die Fahrten organisierst du ja jedes Mal gut, 

wir glauben, das liegt dir einfach im Blut. 

Wir hoffen, du hast fürs nächste Jahr schon einen Plan im Schrank 

Und sagen dir nochmal „Marlene, vielen Dank“! 

 

 

 

 


